
Protokollder 3. Sitzung des Wahlausschusses für die StuPa- und FSR-Wahlen 2024/25am 14.11.2024 (ZOOM-Sitzung)

Beginn der Sitzung: 16:00 UhrEnde der Sitzung: 20:00 UhrStimmberechtigte Mitglieder: Isabel Straub, Luca Savastano

Tagesordnungspunkte und Beschlüsse:
1. Prüfung der Wahlvorschläge
Die fehlenden Vorschläge für die FSR WI, und MuK (Gießen) wurden nachgereicht. Die anderen
fehlenden Listen sind pünktlich eingegangen, wurden uns aber erst am 11.11.24 von der THM zur
Verfügung gestellt. Nicht nachgereicht wurde ein Wahlvorschlag für die Fachschaft ZDH. Hier
wird kein Fachschaftsrat gewählt. Nach Satzung der Studierendenschaft übernehmen die
studentischen Mitglieder des Zentrumsrates die Aufgaben des Fachschaftsrates.
Bei dem Vorschlag für den FSR EI soll von Herrn Gisse geprüft werden, ob Lukas Lorek für den
Fachbereich EI vorgeschlagen werden darf. Bei dem Vorschlag für den FSR LSE wird eine Person
gestrichen, da die Unterschrift fehlt. Bei dem Vorschlag für den FSR MNI wurden 2
Rechtschreibfehler korrigiert. Die Listensprecher werden darüber informiert.
Bezüglich der StuPa Wahllisten hat die Progressive Liste einen neuen Vorschlag eingereicht. Es
werden 3 Personen gestrichen da bei diesen die Unterschriften bzw. Einverständniserklärungen
fehlen. Eine weitere Person wird gestrichen, weil die Einverständniserklärung des letzten Jahres
abgegeben wurde. Es wurde eine Einverständniserklärung abgegeben, aber diese Person steht nicht
auf der Liste, daher wird diese nicht berücksichtigt. Der Listensprecher wird darüber informiert.
Daraus ergibt sich die folgende Reihenfolge der Listen für die Wahl des StuPa:

1. Liberale Hochschulgruppe
2. Fachschaften Gießen Friedberg
3. Health++
4. Progressive Liste

Es wird einstimmig beschlossen, dass die eingegangenen Wahlvorschläge mit den entsprechenden
Änderungen akzeptiert werden.
Die eingereichten Wahlvorschläge werden an die Wahlleitung weitergeleitet, damit diese die Wahl
über Polyas durchführen kann.
Eine Information über die Annahme der Wahlvorschläge wird an die jeweiligen Listensprecher
gesendet. Die E-Mail soll zudem über das jeweilige Wahlbudget informieren.
Es soll zudem an alle Studierenden eine Einladung zur Wahlvollversammlung verschickt werden.




